
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Beruf und / oder Familie – Wahlfreiheit?“  

 

zu diesem Thema hat Frau Regionalstellenleiterin 

Waltraud Asbahr gemeinsam mit Herrn 

Staatssekretär Johannes Hintersberger anlässlich 

der 10-Jahres-Feier (erfolgreiche Arbeit im) ZBFS 

am 18.09.2015 in den „Rundling“ der Regionalstelle 

in Würzburg eingeladen.  

Frau Landtagspräsidentin Barbara Stamm, 

Bundestags- und Landtagsabgeordnete, Vertreter 

der Stadt und des Landkreises, der Behörden, der 

Kirchen, der Verbände und aus der Wirtschaft 

sowie unser Präsident Dr. Norbert Kollmer mit 

leitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

ZBFS unterstrichen mit ihrer Anwesenheit die 

Verbundenheit und die Zusammengehörigkeit mit 

und in unserer Landesbehörde. 

 

Und nicht zuletzt bereicherten die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Regionalstelle Unterfranken die Veranstaltung. 

 

 

 

 



Nach einem sonnigen „come together“ im Innenhof der Regionalstelle eröffnete Frau Asbahr 

die offizielle Veranstaltung im großen Tagungsraum und ließ dabei den neuen ZBFS-

Imagefilm zeigen.  

Herr Staatssekretär Hintersberger 

würdigte in seinem Vortrag „Elterngeld 

und Co. per Mausklick – Digitalisierung 

in der bayerischen Staatsverwaltung“ 

das ZBFS als moderne und 

dienstleistungsorientierte 

Sozialbehörde.  

Er dankte allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des ZBFS für die im letzten 

Jahrzehnt geleistete, hervorragende 

Arbeit.  

 

Präsident Dr. Kollmer ging in seinem Grußwort 

ebenfalls auf die, unseren Arbeitsalltag immer 

mehr bestimmende Digitalisierung ein. Sowohl für 

die Bürger als auch für die Mitarbeiter eröffneten 

sich damit hervorragende Möglichkeiten, 

Leistungen in Anspruch zu nehmen bzw. die 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu 

verwirklichen. Herr Dr. Kollmer dankte unserer 

Regionalstellenleiterin persönlich für deren 

Engagement und Mitwirken bei den 

Vorbereitungen zur Auftaktveranstaltung in 

Bayreuth, beim Erstellen der Wanderausstellung 

„Zehn Jahre ZBFS“ und des neuen Imagefilms des 

ZBFS.  

 



Auch dadurch werde die Leistungsfähigkeit 

der Regionalstelle eindrucksvoll unter Beweis 

gestellt. 

Frau Asbahr nahm stellvertretend für ihre 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diese 

Wertschätzung entgegen.  

 

 

 

 

In der nachfolgenden Podiumsdiskussion, mit Alexander von Ammon vom Bayerischen 

Rundfunk als Moderator, diskutierten Landtagspräsidentin Barbara Stamm, 

Bundestagsabgeordneter Paul Lehrieder, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit Eugen 

Hain, Universitätsprofessor Dr. Roland Stein, Arbeitgeberin Ines Hensel sowie die 

frischgebackenen Eltern Dr. Jenny und Jörg Kessel darüber, ob Eltern überhaupt noch eine 

Wahlfreiheit in Bezug auf Beruf und / oder Familie haben. Das Spannungsfeld Politik und die 

berufliche Situation insbesondere von Frauen wurden ebenso dargestellt wie 

wissenschaftliche Untersuchungsergebnisse in Bezug auf das Wohl des Kindes und die 

ungeschönten Realitäten im Beruf und in der Familie. Als Konsens kann zusammengefasst 

werden, dass den vielschichtigen Sichtweisen nur ein breites – aber individuell auf den 

Einzelfall zugeschnittenes – Wahlangebot gerecht werden kann. 

 

 



 

10 Jahre Erfolgsgeschichte ZBFS, das verdanken wir vor allem auch unseren Teams. 

Zum Buffet waren deshalb alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Regionalstelle 

gemeinsam mit den Gästen der Jubiläumsveranstaltung geladen. Ganz unmerklich ging so 

der offizielle Teil in das vom Personalrat organisierte Hoffest über.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch kleine Regenschauer am Nachmittag konnten die gute Stimmung keinesfalls trüben. 

Der Personalrat hat sich mit vielen Helferinnen und Helfern wieder reichlich Arbeit und Mühe 

gemacht und das Mitarbeiterfest für Aktive und Ehemalige und deren Familie unvergesslich 

gestaltet: ein Quiz für Kinder und für Erwachsene, das Drehen am Glücksrad, eine Führung 

durch die Liegenschaft, ein musikalisches Highlight u.v.m. 

Für Jung und Alt war viel geboten. Dabei konnten, ganz nebenbei, aus der Gewinnverlosung 

200 € an die „Sternstunden e.V. München“ überwiesen werden.  

Viele interessante Gespräche über „alte Zeiten“, Fotos aus früheren Jahrzehnten, der 

Austausch von gemeinsamen Erinnerungen sowie neue verbindende Erlebnisse waren 

Garant für ein im Gedächtnis bleibendes Fest für alle Teilnehmer.  
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